Es ist ein Unding, wie die Vereine, die gemeinsam die denkmalgeschützte MVG-Halle in Broich (früher "alte Dreherei des Ausbesserungswerkes Mülheim-Speldorf") wieder herrichten und mit Leben füllen wollen, seit Monaten hingehalten werden trotz einstimmig anderslautender Beschlüsse! 
Deshalb wäre es sinnvoll, den Vereinen von möglichst vielen Organisationen und Bürgern den Rücken zu stärken. Das ist insbesondere deshalb wichtig, damit der Planungsausschuss am 19. August sich nicht von der Verwaltung einlullen läßt und dieses mutige Super-Projekt beerdigt!
Im folgenden ein Vorschlag für ein solches Unterstützerschreiben, der beliebig gekürzt, geändert oder erweitert werden kann.
 

im folgenden noch einmal die MBI-Meldung dazu von letzten Freitag.
MBI-Fraktion im Rat der Stadt Mülheim a.d. Ruhr
 - Wählergemeinschaft Mülheimer Bürger Initiativen -
Geschäftsstelle: Kohlenkamp 1, 45468 Mülheim
Tel.: 0208-3899810, Fax: 3899811, e-mail: mbi@mbi-mh.de 
Mülheim, den 1.8.08 

Trauerfälle Denkmalschutz und Bürgerengagement? 
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Beides in Mülheim nicht wirklich erwünscht?
Was zu befürchten war, scheint leider eingetreten: Die Umnutzung des Denkmals in Broich kommt doch nicht zustande?

Erst wurde die Vereinbarung mit den Vereinen, die das heruntergekommene Denkmal der Jugendstilhalle auf dem MVG-Gelände auf ihre Kosten wieder herstellen wollten, immer wieder hinausgezögert, bis dann heute von Frau Sander wieder das vorläufige Aus verkündet wurde. Das einzigartige und mutige Engagement der Bürger droht zu verpuffen. Was ist passiert?

Die MVG wollte die Halle schon immer abreißen. Landeskonservator und Politik haben das über Jahre immer wieder verhindert. Bei der Ausschreibung zum Verkauf gab es letztes Jahr nur die Vereine, die auch ein begeisterndes Konzept vorlegten. Privatfirmen wollten eben nicht Kosten und Risiken übernehmen, die eigentlich die Stadt tragen müsste. Als sich im Frühjahr zeigte, dass die Verwaltung immer neue Hürden aufbaute, verpflichtete der Hauptausschuss im April per gemeinsamem Dringlichkeitsantrag von SPD, MBI, Grünen und FDP, dem die CDU schließlich mit Aufweichungsvorschlägen noch beitrat, die Verwaltung, einen Erbbaupachtvertrag zu machen anstatt eines teuren Grundstücksverkaufs. Doch bis heute kam nichts zustande. Und nun heute die Absage von Frau Sander. 

Die Stadt will keine Bürgschaft übernehmen und anders als beim Rennverein am Raffelberg oder bei Wüllenkemper sich bei den Vereinen auch nicht auf einen symbolischen Pachtzins einlassen.

(Absender)
An den 

Trägerverein Haus der Vereine

Martin Menke

Talstraße 28

45475 Mülheim an der Ruhr

Ünterstützungsschreiben für das Projekt „Alte Dreherei“

Sehr geehrte Mitglieder des Trägervereins,

wir begrüßen das Projekt ein Vereinszentrum in der denkmalgeschützten alten Dreherei des Ausbesserungswerkes Mülheim-Speldorf einrichten zu wollen, weil bisher passende Räumlichkeiten fehlen, die von allen Altersgruppen genutzt werden können. 

Insbesondere überzeugt uns

· das Ausstellungskonzept mit historischen Fahrzeugen, da diese auch regelmäßig vorgeführt werden können.

· das Modell mit den Mülheimer Eisenbahnlinien, Industriebauten und Sehenswürdigkeiten um 1960. Hier können gerade Kinder und Jugendliche Stadtgeschichte lebendig erleben.

· die in Deutschland einzigartige Gebäudesubstanz mit der komplett erhaltenen hölzernen Dachkonstruktion, die jetzt öffentlich zugänglich wird.

· der bürgerschaftliche Einsatz der beteiligten Vereine und Einzelmitglieder, die für den Erhalt und die sinnvolle Nutzung des Denkmals kämpfen

· die Vielfalt der Möglichkeiten, die gut zum benachbarten Ringlokschuppen und zum Camera Obscura im Wasserturm passt. 

Wir werden uns gerne an dem Projekt beteiligen. Wir könnten 

· die Räume für unsere Veranstaltungen nutzen. 

· eine Patenschaft übernehmen

· folgende ehrenamtliche Leistung mit einbringen:

· Material spenden oder zum Selbstkostenpreis liefern

Mit herzlichen Grüßen und den allerbesten Wünschen

Mülheim a.d. Ruhr, den …….

(Unterschrift)

